
biko gibt es an diesen Standorten

 ~ Erfurt und Artern (Thüringen)
 ~ Halle an der Saale (Sachsen-Anhalt)
 ~ Lübeck (Schleswig-Holstein)
 ~ Ludwigsfelde für den Landkreis Teltow-Fläming 

(Brandenburg)
 ~ Recklinghausen, Marl und Gladbeck  

(Nordrhein-Westfalen)
 ~ Saarbrücken (Saarland)
 ~ Wilhelmshaven und Landkreis Friesland (Niedersachsen)

biko ist ein Modellprojekt des pro familia Bundesverbands 
e.V. und endet im Juni 2019, in Lübeck im März 2019.

pro familia engagiert sich für sexuelle und reproduktive  
Gesundheit und Rechte. Dazu zählt das Recht auf Zugang  
zu frei gewählten, individuell passenden und zuverlässigen 
Verhütungsmethoden. Mit biko erhalten Frauen mit wenig 
Geld das Verhütungsmittel ihrer Wahl und können so  
selbstbestimmt verhüten.

Impressum

Herausgeber:  
pro familia Bundesverband 
Stresemannallee 3 
60596 Frankfurt am Main

biko wird gefördert vom:

Stand: 03/2017
Gestaltung: Mann beißt Hund – Agentur für Kommunikation GmbH

Für Frauen

Kein Geld  
für Verhütung?

biko – Beratung | Information |  
Kostenübernahme bei Verhütung

Weitere Informationen 

Im Internet: www.biko-verhuetung.de 

In Ihrer pro familia Beratungsstelle:

Sprechen Sie uns an – wir beraten Sie gern! 

Wohnen Sie in einer anderen Stadt?  
Dann fragen Sie die örtliche pro familia Beratungsstelle, 
ob es dort ein ähnliches Angebot gibt.  
Die Telefonnummer finden Sie unter
www.profamilia.de
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Das ist biko

Fehlt Ihnen manchmal das Geld für Pille, Spirale und Co.?  
Mit biko erhalten Frauen mit wenig Geld rezeptpflichtige 
Verhütungsmittel kostenfrei.

Wenn Sie folgende Voraussetzungen erfüllen, können Sie bei 
pro familia einen Antrag auf Kostenübernahme stellen:

 ~ Sie sind mindestens 20 Jahre alt.
 ~ Sie haben ein ärztliches Rezept für ein Verhütungsmittel.
 ~ Sie wohnen an einem der sieben biko-Standorte  

(s. Seite 6).
 ~ Sie erhalten eine dieser finanziellen Unterstützungen: 

 • Arbeitslosengeld II
 • Sozialhilfe
 • Kinderzuschlag
 • BAföG
 • Berufsausbildungsbeihilfe
 • Wohngeld
 • Leistungen nach dem Asylbewerber leistungsgesetz  

(auch vor dem 20. Geburtstag)

Sie beziehen keine dieser Sozialleistungen, haben aber  
ein sehr geringes Einkommen? Gerne prüfen wir, ob Sie  
das biko-Angebot trotzdem nutzen können.

Rufen Sie uns an oder kommen Sie zu pro familia!  
Wir beraten Sie zur Kostenübernahme sowie zu Verhütung, 
Sexualität und Partnerschaft. 

Sie sprechen kein Deutsch? Kein Problem: Wir arbeiten auch 
mit Dolmetscherinnen und Dolmetschern zusammen.

Bitte bringen Sie diese Unterlagen  
in die pro familia Beratungsstelle mit 

 ~ das Rezept von Ihrer Ärztin/Ihrem Arzt
 ~ bei der Spirale: auch den Kostenvoranschlag für das 

Einsetzen der Spirale
 ~ den aktuellen Bescheid zum Beispiel von Arbeits-

losengeld II, Sozialhilfe, Wohngeld (s. Seite 2)
 ~ oder einen aktuellen Nachweis, der zeigt, was Sie  

verdienen (zum Beispiel Lohn abrechnung) 
 ~ Personalausweis oder Reisepass

Für diese Verhütungsmittel können  
die Kosten übernommen werden 

 ~ Pille (optimal: Rezept für 6 Monate) 
 ~ Minipille
 ~ Kupferspirale 
 ~ Hormonspirale 
 ~ Kupferkette
 ~ Depotspritze, Dreimonatsspritze
 ~ Vaginalring
 ~ Verhütungspflaster
 ~ Hormonimplantat
 ~ Pille danach (nur mit Rezept)

Kostenübernahme: So läuft es ab

Für eine Spirale erhalten Sie von Ihrer Ärztin/Ihrem Arzt 
auch einen Kostenvoranschlag für das Einsetzen. Mit Ihrer 
biko-Zusage gehen Sie wieder in die Arztpraxis und lassen 
sich dort die Spirale kostenfrei einsetzen.

Vereinbaren Sie einen Termin bei pro familia. 

Bringen Sie alle notwendigen Unterlagen  
mit (s. Seite 4). 

pro familia prüft, ob Sie eine Kostenübernahme 
erhalten können. Wenn ja, bekommen Sie sofort 
eine biko-Zusage.

Gehen Sie mit Ihrem Rezept und Ihrer  
biko-Zusage in die Apotheke. 

Dort erhalten Sie Ihr Verhütungsmittel 
kostenfrei.

Sie erhalten ein Rezept für Ihr Verhütungsmittel 
von Ihrer Ärztin/Ihrem Arzt.

Wir beraten Sie auch gerne zu weiteren Themen 
wie Verhütung, Sexualität und Partnerschaft.
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